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Neuer Wintereinbruch

Schneechaos in Bayern
Schneefälle von bis zu 20 Zentimetern haben den Verkehr in Bayern teilweise lahmgelegt: Lastwagen rutschten über die Autobahn, Autos steckten im Stau fest. Polizei und THW sind rund um die Uhr im Einsatz.
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Heftige Schneefälle haben vor allem in Hessen und Nordbayern den Straßenverkehr lahmgelegt.
Foto: AP

Umgestürzte Bäume, liegengebliebene Lastwagen und viele Blechschäden: Die Rückkehr des Winters beeinträchtigt in Teilen Deutschlands den Verkehr. Besonders betroffen vom starken Schneefall sind Bayern und Hessen, wo es zahlreiche Unfälle gab. "Die Autofahrer verhalten sich vorbildlich", sagte ein Bremer Polizeisprecher - meist blieb es bei Blechschäden.
In Bayern meldete die Polizei vor allem aus dem Norden des Freistaats Unfälle, Staus, Zusammenstöße und Rutschpartien wegen des starken Schneefalls. "In der vergangenen Nacht waren die Einsatzkräfte von Polizei und THW rund um die Uhr im Einsatz", sagte ein Bayreuther Polizeisprecher am Morgen. "Besonders auf der A9 gibt es einige querstehende Lastwagen", hieß es dort. Trotz der Warnstreiks im öffentlichen Dienst sei der Winterdienst nach Polizeiangaben in ganz Bayern unterwegs gewesen.
Heftige Schneefälle im Spessart in Bayern sorgten zudem auf der Bundesautobahn 3, aber auch in den Landkreisen Aschaffenburg, Main-Spessart und Landkreis Miltenberg für ein Verkehrschaos. Der Verkehr lag zum Teil völlig lahm, zahlreiche Autofahrer auf der A3 wurden im Stau eingeschlossen.
Im Bereich der A3 und in den Spessart-Höhenlagen waren in kürzester Zeit 20 Zentimeter Schnee gefallen. Der Verkehr auf der Autobahn kam zwischen der Rastanlage Rohrbrunn und Wertheim in Fahrtrichtung Frankfurt zwischen 20.00 und 23.30 Uhr ganz zum Erliegen, weil immer wieder Lastwagen an den Steigungsstücken hängen blieben. Feuerwehren und das Technische Hilfswerk mussten immer wieder liegengebliebene Lkw anschleppen. Teilstrecken mussten zwischendurch für Räumfahrzeuge total gesperrt werden.

Auch auf den Straßen abseits der Autobahn ereigneten sich immer wieder kleinere Unfälle, weil Autofahrer mit ihren Fahrzeugen in den Graben rutschten. Verletzte gab es dabei aber keine.
Das Rote Kreuz richtete auf der A3 an den Anschlussstellen Wertheim und Marktheidenfeld sowie auf einem Parkplatz zwischen Rohrbrunn und Marktheidenfeld Versorgungsstationen ein. Die Behinderungen werden vermutlich noch einige Zeit andauern.
Bei Weidenberg (Landkreis Bayreuth) kam ein 35-Jähriger mit seinem Kleintransporter auf der glatten Fahrbahn von der Straße ab und kippte in den Graben. Der Mann blieb unverletzt, das Fahrzeug musste geborgen werden. Auf den Rastanlagen Fränkische Schweiz und auf dem Autobahnparkplatz Sperbes sei es immer wieder zu Blockaden durch querstehende Lastwagen gekommen.
Zahlreiche Bäume drohten unter der Last des Schnees umzukippen. Viele Bäume mussten deshalb abgesägt werden. In Weibersbrunn (Landkreis Aschaffenburg) sei zudem der Strom ausgefallen, weil eine Überlandleitung wegen des Schnees gerissen war. Auch in Schwaben sei es zu einigen kleineren Glätteunfällen gekommen.
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